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^eintllchc Verlautbarunncn,

Licitations - Vcr lautbaruna
Vom p^rmancnten Ausschusse der k k

^a,mschen '.'andwirthschaft- Gesellschaft wird hier-
mu kund gemachr, daß am 29. Sep tember
^ ? ' : ^ ° ^ ^ ^ " ° " l» bis 12 Uhr und er-
forderlichen Falles Nachmittags von 3 bis 6
Ubr, mehrere gefcllschaftliche Grundstücke, als

^ Nf . ^ ^ ^ / ' ^ ' " rechten und'lin n
Ufer des Gruben,chen Canales

l') I Wiese an dcr iiaibach, ^
e) 1 Wiese unter Gwisenegg,
^ 1 Gemeinde-Antheil an der Ischza,
N d." ^ " " ^ ' '^"beil an der 1 1 1 ^ / , endlich
md w ^ ° ^ / U n h e i l , Franzenshof enannt

messe5 ' in ̂ ' ^ 7 ^ ^ ^ ' - " Q Klft!
auch de oanze ^ ' 7 ^ " ' "^ ' lo .der t , oder
einer im Wege
dcr Realitäten, an den M ^ ^ " " ' ' " ' ' " ^ "
werden Meistbietenden verkauft

Wozu die Kauflustigen, welcke Nck am l i .
zeichneten Licitationstaae an d3 ' ^

'..H»'3!?,:,.'?V.,°'''-
Schach am 3. September 1847.

Z. I59V. sl)
K ll n d m a ch ll n g

ü b e r F o u r a g e - L i e f e r u n g .
Von dem k. k. Karster Hofgestiitamte wird

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der fm das k. k. Karster Hosgestüt zu Lippiza
und Pröstranegg im Verwaltungsjahre l848,
erforderliche Haserbedarf von beiläufig i^lMW
Metzen im Wege der öffentlichen Concurrenz,
jedoch mit Beseitigung dcr Licitation, unter nach-
stehenden Bedingnissen werde bcigeschasft werden,
und zwar: Itens. Muß der Hafer vollkomme»
trocken, nicht genetzt oder genässet, vom Staube
rein, dickkörnig und mit keinen anderen Fn'ich^
ten vermengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen
Geruch und zeder niederösterr. gestrichene Metzen
im Netto-Gewichte wenigstens 5U Pfund schwer
seyn. — 2tens. Hat die Einlieferung in der eben
bezeichneten Dualität in folgenden Terminen zu
geschehen, a l s : N a ch L i p p i z a . -
im Monate November 1847 . . NNW Metzcn
„ . „ December „ . . ZUlw „

Jänner 1848 . . I2lM
., » März ., . . 1«W
l, ., April „ . . 280«

N a ch P r ö st r a n e g g :
im Monate November 1847 . . 1MM Metzen
„ ., December „ . . I lwt t „
„ ., Jänner 1848 . . I t t lw .,
„ „ März „ . . lUW „

', April ,̂ . . 24W .,
3tcns. Hat der Lieferungsübernchmer das betref-
fende Quantum bis auf Ort und Stelle für eigene
Rechnung zu überführen und wird nur )ene >
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Quantität als abgeliefert betrachtet, M c h ^ N m
k. k.
— ^tens. Wird am 4. October 1847 bei dem
k. k. Kleisamte zu Adelsderg um die !<». Vor-
lnittagsstunde über porstehende Quantitäten die
geeignete Verhandlung vorgenommen werden,
zu welcher je5er LicfcrungZlustigc seinen Preisan-
bot auf ganze einzelne, genau zu bezeichnende
Parthien, oder auf das ganze Quantum schrift«
lich und versiegelt, entweder am 1. oder 2. Octo-
ber d. I . , oder längstens am Tage der Verhand-
lung zwischen U und IN Uhr Vormittags zu
überreichen. und zugleich zur Vichcrsttllung des
k. k. Hofgestntamtes einc aus dem Preisanbote
und aus dem zu erstehen beabsichtt'ten Qliantum
mit 3N^ entfallende (Haution entweder in Barem,
oder in k. k. Staatsschuldvmchreiduna/n, nach
dem lcht bekannten Wiencr Börse-Curse, oder
mittelst Hypothekar-Instrumenten gegen amtliche
Bestätigung um so gewisser veizuschließcn hctt,
als später, nämlich am 4. October l ^ - l? , nach
dem Schlage der 1i» Bormittagsstunde einge-
reicht werdende Preisanbotc, oder solche, welche
nicht mit der vorgeschriebenen Caution versehen sind,
ganz unberücksichtiget werden zurückgestellt werden.
— 5tens. Nach beendeter Concurrenz - Verhand-
lung werden jenen Lieferungslustigen, deren An-
bote nicht annehmbar befunden werden, die ein-
legten Cautionen sogleich zurückgestellt, von den-
jenigen hingegen, welche die Mindcstbieter ein-
zelner Parthien, oder des ganzen Quantums ver-
bleiben, zurückbehalten werden. — Die Bestim-
mung dieser Caution soll darin bestehen, daß das
k. k. Hofgestütamt, im Falle der Lieferungsüdcr-
nchmcr zu gchöriger Zeit die erstandene Quantität
in der festgesetzten Qualität einzuliefern unterlas-
sen sollte, in den Stand gesetzt werde, die abgän-
gige Quantität auf Kosten und Gefahr des Liefe-
rungsübernehmers herbeizuschaffen, und hat Letz-
terer im erforderlichen Falle das k. k. Hofgcstütamt
auch mit seinem anderweiten, wie immer Namen
habenden Vermögen schadlos zu halten. —
ßtens. Sollte der Lieferungsübernehmer die bald-
möglichste Ucbcrkommung seiner eingelegten Cau-
tion beabsichtigen, so wird demselben gestattet,
statt der Caution von dem übernommenen Hafer-
quantum >NM in Natura gegen Empfangsbe-
stätigung einzuliefern, welches IU - percenttge
Quantum, oder die Caution, so lange von dem
k. k. Hofgestütamte aufbewahrt wird, bis die be-
ttelnden Hafevparthicn vollkommen eingeliefert
sind. — 7tens. Der Mindestbieter einer oder
mehrerer Parthicn, oder des ganzen Quantums
wird zur Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich

bei Uebergabe seines schn'siliHen und versiegelten
Offertes verpflichtet, das k k. Hofgestütamt hin-
gegen erst nach erfolgter hoher Ratification von
Seite des hochlöblichen k. c. Oberststallmeister-
amtes, — Wird die Ratification verweigert, ss
wird auch der Mindestbieter unter Rückstellung
der eingelegten Caution seiner Verpflichtung ent-
hoben, — Otens. Die Einllcferung einer übernom-
menen Hafervarthie kann binnen des bezeichneten
Termins auf einmal ganz, oder theilweift geschehen,
und verspricht das k. k. Hofgestütamt die bare
Bezahlung jedesmal nach Maß der erfolgten gan-
zen oder theilweisen Einlieferung dergestalt zu
leisten, daß der ui^ungsübernchmer mir Zuver-
sicht darauf rechnen kann, vom I , November
18 l7 angefangen, sogleich für jede eingelieferte
Quantität sein Geld gegcn classenmäßig' gestam-
pelte Quittung zu erhalten. ^ Ncns. Das U»L
Haferquanttlm, welches ein Liefcrungsübernchmer
als Caution eingeliefert haben sollte, wird erst
nach crfolgter gänzlicher Einliefcrung der zu lie-
fern übernommenen Parthien bezahlt werden.
Itttens. I m Falle, als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgc'stülamte in Betreff d r̂ Qua-
lität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich beide
Theile dem A'uäspruchc dei dem Ueberlieserungsorte
nächsten k. k, Bezirksobrigkeit, nämlich für Lip-
piza jener zu Sessana, und für Pröstrcmcgg der
zu Adelsberg, welcher in diesem Falle der schrift-
liche Contra^ zur Einsicht mitzutheilen kömmt,
zu unterziehen. - I ltens. Endlich wird der Ueber-
nehmcr einer oder mehrerer Haferparthlen deu
classenmäßlgen Stämpel zu einem Contracts, Exem-
plare beizubringen haben. — I2tens. Sollte ein
ooer der andere Liefcrungslustige vor der C>n-
currenz - Verhandlung^ nähere ?lufklarllngcn über
vorstehende BcoingmM einholen wollen, so hätte
sich derselbe mündlich oder schriftlich, im letzteren
Falle aber mittelst frankirter Brlefe, an das
k. k. Rarster Hofgestütamt zu Lippiza zu wcn??!l.

Vermischte Verlautbarungen.

E d i c t .
V m l dem k. k. Äczirksaenchle ÄcifnZ^ wi^d

l,ielw't bckmnn qein^ckt : ^ 5 fty in Er led igm^ c?s
Ploiocollo ,!.- p^.,.5«.l>l2tc> 20. J u l i l 8 ^ 7 , " Z . 2 l 9 6 ,
in die erecmire Feilbiciling der, dem F lan i ^uscbm
von Relfni^ c,chö7tqeti, der Herrschaft Reifüi^ «ud
Urb. Zol. 70 dienstdarcn ' j ^ Hude stnnnU An- und
Zugebör, wegrn dem Anton Pclek vvl , Gu,k, B e ^ t
^euel-.berg, schuldigen >00 fi, c. 5. f̂ . ^ w i l l i a c l ,
und seyen zu deren Vornabme die Tagsahungrn arif
den 30. E tp 'emde, , 50, O l i v e r Uiid ^9 . ^ e r e m -
bcr l. I . , icdesmal V c l m i l ' ^ um 9 Ul'r in loco
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Re'fnl; nut dem Beisatze angeordnet wolden, daß
erwähntc Reality nur dci der 3. Feilbietungstag-
sa^ung alich unrer dcm SchätzUligswenhe pr. 1l^l9ft.
39 kr. hintana/gcbcn werden wild.

Das Schätzung^protocoU, der Gnmdbucksex^
tltttt und die LttitalionöbedinMsse können täglich
hie^nnts eingesehen wcrden.

K.K.Bcz. Gcncht Ncifniz dca2,. Juli .847.

Z. l565. (2) " " Nr. 820.
E d i c t .

Von dcm k. k. Beziiksgerichse Flödma wild
bekannt gemacht: ss scy Maria Koßctz von Terboie
Nr. 57, wegen erhodcllcn Irrsinnes unier Kuratel ge-
setzt und d^selben Fr.ttiz Schcroiinik, >u!^u Lchc-
,ouz, von Hulden, ,̂ um ^urawr bctteUt worden,

K. K. Bez. Ger. Flö:nig am 3>. August l8^7.

Z. ,548- (^) Nr, l3'l«.
E d i c t .

Von dem k, k. Bez. GerichteObcrlaibach wild
h'.enm öffentlich bekannt gemacht: Es scyen zur Vol>
nähme dei, in der C'recuiionsfachc des Äntü» Brcs-
quar, vom hochlöblichen k, k. Etadl- und ^andrcchte
zu Laibach mir Bescheid vom l ' i . Mai l Ü N , Z . ^4 l ^ ,
dewilU.qten Feiidictuiig dev, dem Aiuvn .Norliizdan
eigciUhiimIlche-i, in Odc^laibach s,il> Consc. 9tr. 178
liegenden, und dcm Gu:e Sllo!>ill?os 5,»l> Nctt. 9«r.
5'i« dienstba'.cn '.>« Hul'e stnnmt An- u-id Zubehör,
lauc Sch^.tzunqsplotccoll vom 2ü, Februar »657,
Nr. "N4. zugesteNr !0, Mai l. I , , i.<! Nr. ^760
ä^ »8^7, die Ncalität auf »694 fi 3» kr., und ric
Fährnisse, als^2Pfeidc, P'erdegcschi'.rc, 3 Wagelln.
Heu, Fesseln, Kasten, Stühle, Sesseln :c. auf «57
ft. gerichilich geschützt, wegen ciusdem qerichtlia-en Ver«
gleiche v '̂m 5. M.'.i lU.^6, Z. 2^l2?, schuldigen l 2 l
fl. c. 5, c., die Termine auf den 4. Ocloder, den
A. November und dcn l . December l I , jedesmal
früh 9 Uhr in der hiesigen Amlskanzlei bestimmt
worden, mit dem Beisätze, daß wcüi! dicse Realität
ur>d Fährnisse wedcr dci der ersten noch zweuen Feil-
bietul'.gölagsatzung um de^ Echä^u:igvlrcttli an Mann
gebracht weiden sollccn, dieselden bei der d.illen auch
daru,ilcr wcrden lnn^niacqebcn wclden.

Dcssen die Licil>nü>llslusiigcn, und insbesondere
die imadulirten Gläubiger ,ur Verwalnung ilirer
Rechte mit dem Geisatze verständigt werden, daß
das Echahungsprolocoi:, der neueste Grundbuchser-
tract mid die iticilaiionsbedi^msse täglich Hieramts
eingesehen wetden könne-,.

Oberl^ibach am l?. Juli 1847.

Z. I^^i5. (2) Vlr. 22^2.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haaöberg wird hie-
mit bel^nm gemacht: Os sey in der ErelUtionssacl-e
des Hci-rn Mathias Korren, als (^uraior der Jacob
Meden'schen Kinder von S('uscheg, wider Elisabeth
Schager, auch von Eeuschcg, die execuiioe Feilbic^
tung der , der Echulvtie,inn gehörigen,, der FililUkir^
che S l . Crucis in Eeuscheg U,b. Nr. 2Ljl dicnstoa-
rcn Kaische in Eeuschcg, sammt Zug^hör, im <;eliä)t̂
lichen Schätzungswertl?e von 192 si., wegen schllldi-
grr 33 si. 24 kr. bcwiUigct, u:id es ftye'n dazu der

I I. October, der l i . November und der I I . De-
cember l. I . , jedesmal Vormittags von 3 bis l ?
Uhr, in loco Scuscheg mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß dicse Kaischc dei der dritten Feilbietungs-
tagsatmng auck unter der Schätzung dem Bestbieten»
den zugeschlagen werden wirr.

Ber Orundbuchsrxtract, das SchaMigsproto-
coll und d-c Licilalionsbedingmssc können bci diesem
Gerich:e eixgesehcn werden.

Bezirksgericht Haasberg am 30. Juli lN47.

Z ,529. ^3) liti ?il-. 3577.
E d i e t.

Vcm dein Gezirksgetickte Wippach wild all-
gemein kund Hl'machl: Es sey auf Anslichtn des
Herrn Eugen Mayer von Wippach, in die eremrwe
Feill'icttmg der dcm Joseph Kallin von Lofhe gê
lwrigen und laul Schätzungspsolo^oUev vom 5. Juli
»837. Z 297«, am ft^ fi. äk kr. bewenhetrn, dem
Gitte öcutenburg »ub Uib. Nr. 27, Rtts. Z. «0
dienstbaren ' " ^ ^ „ ' c l Hllbc, wegen dcm Ereculions-
führcr schuldigen 4H ss. > kr, gcwilliget, und es
seyen zu dcre» T>l,'rnal?me dic T^gsaZungen auf den
4, October, dann den 4. '^m'emr'er und den 4.
December l I . , jedesmal ^o^miilag um »0 Uhr im
Hause drs Erecliten mit dem Beisätze angeoidnel,
daß obige Fcilbietungsol'jelle bei der letzten Tagsaz-
zung auch unter dcm Echatzung5wrlchc hinlangege.
bcn wc.dcn.

Der GrundbuchZexcract, das Schatzungsprolo-
coil und die Lilitalionsbedingliisse können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Bezilksgencht Wlppach den 39. Juli »847.

Z. 1580. (2)

Die
Verwalters

zugleich

Orundbuchsührers
KteNe

an der Herrschaft Treffen in Un-
terkrain kommt mir 1. November

18Ü7 zu besetzen.
Darauf Restectirrnde wollen

sich mit ihren documentirten Ge-
suchen bls Ende September 18^l?
im Wege der kk. Postanstaltoder
personlich an die Herrschafts in-
habung zu Treffen iu Unterkrain
verwenden.
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Z. 1576. (2) Nr. 253.

^ n n 0 n c L.
Bei der Grafschaft Auersperg wird mit I .

November l. I . ein Amtsdiener, mit dem Gehalte
jährlicher 60 si., freier Wohnung, und Kost bei
der Bediententafel, aufgenommen.

Die Bewerber muffen lcdig, des Schreibens
und Lesens kündig, in der Kanzlei zum Mundi-
ren verwendbar und von guter Aufführung seyn,
und gönnen sich um diesen Dienstpostcn bei dem
Werwaltungsamte dieser Grafschaft entweder per-
sönlich , oder ^ mittelst eigenhändig geschriebenen
und portofrei einzusendenden Gesuchen bis Cnde
September l. I . verwenden.

Wcrwaltungsamt Grafschaft Auersperg am
1. Septembers8i7.

Z 1577. (2)
I n der Frech. Zois'schen Metall-

und Eisengießerei in Gleiml? bei Lai-
bach können zwei, in chrem Fache ge-
nugsam ausgebildete Gießer Beschäf-
tigung finden. Auf schriftliche oder
mündliche Anfragen wird nähere Aus-
kunft ertheilt im Freih. 3ois'schen
Comptoir am Rann Nr. 174.

I 1593. (2)

Cm Practikant,
welcher sich mit entsprechenden Schul-
zeugmjsen ausweisen kann, wird m
einer Apotheke gegen blllige Beding-
nlsse aufgenommen. Das Nähere er-
fährt man lm ZettungS-Comptoir.

Z ^ l 5^? (3)

Ein Practtkant
aus solldem Hause findet gegen billi-
ge Bedmgnisse in der Tuch- , Cur-
rent- und Specerel-Handlung des
Franz X. Tlßo in Marburg Aufnahme.

Z 15 >l. (3)

A n n o n c e .
Eine geprüfte, erprobte uno milden

besten Zeugnissen versehene Lehrerin em-
pfiehlt sich, Unterricht in den Normal-

schulgcgenftänden, Erdbeschreibung, Zeich-
nen und in den weiblichen Handarbeiten
zu erlheilen Das Nähere dermalen auf
dem Platze im 5. Stocke Nr. Z07, nach
Michaeli aber in der Iuoengaffe im Hause
Nr . 23l.

Z. 1589 2)
Eine distinguirte Familie in Triest

sucht einen jungen, ledlgen Gärtner unter
sehr vorlhcilhafcen Bedingungen aufzu-
nehmen. Personen, welche sich um dleje
Stelle bewerben, müssen hinlängliche Mo-
ralltats-Zeugnisse, wie auch genügende
Attestate über Garten und Blumcnklinde
vorzuzeigen im Stande seyn Nähere Aus-
kunft ist zu haben bei Hrn. Joseph
K o rd i n , Handelsmann in ^aibach.

Z. lH?2. (3)

Anzeige.
Es werden eimge Schu lkna -

ben in Quartlcr und Kost, gegen
billige Bedmgmffe, aufzunehmen ge-
sucht. Das Nähere erfährt man dieß-
falls in der Gradtschavorstadt Nr .
38, im ersten Stocke.

Z. »579. (2)

Wiederholt bringe ich hiermit
in Erinnerung, daß ich für keine,
unter welch' immer für einem
Vorwande, auf meinen oder mei-
ner Gattinn Namen gemachte
Schulden Zahler b in ; daher Alle,
welche, dieser Warnung unge-
achtet, an Jemand ohne gehöri-
ger Legitimation Zahlungen lei-
sten oder credlliren, sich den Ver-
lust selbst zuzuschreiben haben.

Joseph Schwarz,
Bierbrauer.



PAwgraphischeAlyeigenZltt3.
Dle,e sämmtlichen Werke sind in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von I g n . A l o i s Ed le r
- v. K l e i n m a y r in Laibach zu haben.

(Sämmtliche Preise vechchen sich in österreich. Coiw.-Münze). "
^ A . W . Herte l , Bau - Inspector ic. zu Naumburg,

Vee moderne Bantischleeei.
A." N V i l i u K N i ^ Zimmerlc.,te; enthal-̂
komme« können. Nebit "l..n^ s F ^ V " ^ " " ^ " " " "dazu in entwerfen «^.'^ ^"wolsung, die Zclchmmssc»

^ 'Z«^» 5^n
Roisst. V r o i s 2 fi. ' " ' b 'mdert F igu ren . W e i m a r ,

und din Ästen ^ . f / ' des Bautischlers die größte, Gcnam'Mt
dcr sä ön^n A ^ . f^r fsu 'N. nlcht minder gründliche Kenntnisse in
V e r b 3 u n ? . n ? ' ^ < '̂ Gcwcmdhcit in soliden und großartigm
stünde e f X r n ^ u " Abwickelung geschweifter Gegen-
ken ü b . . ^ ^ ' i° w"d d°ch gerade die «autischlerei in den Wer-
d n v . 7 k t ^ ^ ^ " ^ " " ° b n l i c h s° lurz abgefertigt, baß solche fü.
d e v ° , V ^ ^ 5 ' ^ ^ " ' " " ° " geringem Nuhcn sint,. Gilbst

udcr Tischlerei überhaupt helf'n dem Bau-7
Ncschrcib, n ^> " " ^ / " " A " i ftlten mehr als Abbildungen und,
von den ^ tt"'' 7 " ^ ' " Mobcl und Modcwaaren, ader nichts'l
N e iss ^ " m " > ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ° ^ " ' " ^ boch gerade das Wich./
°" e , A ^ ^ " ^ ' " ^ " ^ " Handbuch soll nun dem Mangel,
eini. „ solchen mstluctwcn Werke abhelfen und w sich alles v ^ ,
"'< m^vö2en^^ " °s b« der BautischZch fow! l
en'ze ,en F^!^ ? - ^ «'s Prachtbau vorkommen kann, namentlich d e
die V zeK„ " l c r A ' ^ ^ ^ " " l i des Zurichm/s. Austraa^ns,
Sennqstl Z ' ^ " v ^ ^ u n g m und Verstreckmn^n die i>, die >
lebr„<,m über d / s « ^ . ? " ^ " " " Kennzeichm der Hölzcr, Be- i
rcchnung 'md V . H ^ der schönen Architects Inhalts-Be- >
wehr,,nn anch für ^ ^ u n g , - . l a u t e r Gegenstände, von denen die >
^ Ein Blick auf die 7 n ^ ^ " " ° ° " bcm größten Interesse sind. !
der eigentlichen V kanntschFt°^ ^ ^ " " ° s wird, sog.r noch .or ^
starkcn Texte selbst, I e d ^ / l ^ " ^ ' " lehrreichen. ^? Druct^qri >
lm'g t.ne reelle und wie ^ ^ 7 ^ ' ' ' . ^ l ' " ' ' vorstehend. Empfeh- ̂
»st, ?o.dcm auch daß dcr I .hatt diefts Werkes ^
thum, Werth und Prakttscker A n w , n ^ ' ^ " k "°n diesem Nncb->
maß,g so überaus billigen P r e i s t " 1 ^ " für einni vlrhü'tniß.. i
- ^ 7 - . /^«^«ocymüi t geboten wordcn ist.

Barfuß, ^ . . F r . W ^ I ^ ^ ^ ^

! ! 8 ^ " " t e s o l " v e r m ' l . ^ l ' " i o g r a p k i r t e n Fol io- l

Die urtheilsvolle, durchaus speciell begründete und sehr ausführ,
kche Empfehlung, welche der Großherzoql. Gcheime Finaiizratl, Vrkr
v. Groß der 1«42 crschiemn crstm Auslage dieses H,,,„dduchs mit '
gab, ,st zu ihrer Zeit in mehreren öffentlichen Blättern bekannt ae-
macht wordm. Sie wird hier nicht wiederholt, weil schon der rci-
ßende Absatz der erstm Auflage u„d die vielen rühmlichen Necensso-
ncn den Werth desselben hinreichend verbürgen. — Dcr berülünte
Dinctor einer großen Ingenieur-Anstalt sagt: „D ieses ist von
a l l e »Lehrbüchern der Geomet r ie das erste, welche sick»
in meiner Ansta l t brauchen kann" . - Diese zweite, sieben
Bogm stärkere, darum aber nicht verthcuerte Auflage zeichnet sich
abgesehen von den mancherlciZusätzen und Berichtigungen, dadurch vor
der crsten aus, daß sie in einem neu hinzu gekommenen Capitel die
Methode dcr kleinsten Quadrate im Zusammenhange mit der Wahr-
iHnnlichkeitsrechnung in sehr verständlicher Weise erläutert Sie
dürfte daher um so eher Berücksichtigung verdienen, als Abha'nblun-
gen uder dkfen Gegenstand mit glcichrr Aollständlgkcit und Gründlich^
kett im gewöhnlichen Buchhandel bisher gar nicht zu haben waren.

Nenes Taschenbuch fiir

Natnr- Forst «. Iaghfremlde
angefanaen von G . v . S c h u t t e s , fortgesetzt von Fe rd .
F r e . h r r r « v . B i e d e n f e l d . Siebenter I a h v a a n a auf
das J a h r F 8 4 7 . M i t Abbi ldungen «nd i U . ? N ? A r s t !
lmd ^ i g d t a r t e n . » 2 . I n sinnig einblematisck,- alleao-
rischen Umfchlag elegant geheftet. Gbendaselost.^Prcis ^

Von allen Jahrgängen dieses beliebten Taschenbuchs i i l dieser '
neueste der bogen- und sachreichste, mannichfaltigsten m,d hr I "
Mhcnden Inhalts. Eme naturwissenschaftlich-jagdliche Abhandlung

^ m v ^ " ? " ' b>e Syn°MM,k der Laubhölzer; über Entholzuna
und Nwderbewildung; dcr Schweißhund Barth, mit dessen illumi,
mrtcm Bl ld i c,ne merkwürdige Erfahrung im Gebiet« des Rehwil,
desz Sammlung forstlicher Urkunden, als Materialien zu einer Ge-
«chichte des deutschen Forstwesens; merkwürdige Schüsse; aus dem
T a s c h e dcs Psqumrs Rauch; Urwälder und d a r H zu zündend"
Holzsplculat.onen; das Webicht bei Weimar, mit einer <ll?m"nirten
Karte; Bremistoffe und WaN ungcn in Algerien; Gedichte von Ianaz
Zwanz'ger über naturlMorische Gegenstünde; aus der Forst-, Iaab-
Ltteratt-r von 1^6 m Deutschland und Frankreich; Uebersicht der
^Lchc " , f ^ ^ o / ' ^ ^ und englischen F.rst-, Iagd-Literawr von
1k4b bttden em so vnlsc'tiges Ganze, daß wohl jedcr etwas für
semen Glschmacl darn' finden dürfte. Blondere Aufmerksamkeit
verdnnt aber d,e aus so verschiedenen deutschen und ausländifchm
Federn hur finßcnde Anregung der wichtiqm Zeitfrage über d r X
den Holzmaige! und dessen Beseitigung, weiche an sich allem aenüatt
dnftm Jahrgange die vollste Theilnahme zuzuwenden 6 " ' " « " ,

Herabgesetzter P r e i s : Um Freunden dieses Taschenbuchs
welche cs von Anfang zu besitzen wünschen, die Anschaffm?c°mple
ter Exemplare zu erleichtern, so wird der tzreis d r fünf erstm
Jahrgänge, der « fl. l8 kr. war, jedoch
aMommm werden, auf 3 fl. herabgesetzt, wofllr sc du ch 7lle
BuchhandttmZen zu beziehen sind. ^ ß



Iahrbnch fijr Pferdezucht.
Se'Nert v.^ennecker, fortgesetzt von mHre/e?/">ivvo

b u c b ? e N ^ s s / ^ ? ^ ' lich mehr Freunde erwerbende Iahr-
s ^ , ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ " ' ^ durch den reichen Wechsel wiss/n-
schaftllcher Gegenstände ,m Gewände der Unterhaltung die a en
Freunde zu befr>ed:gen und neue sich ^ erwerbe^ durch q dieg ne
Verhandlungen über wichtige Zeitfragm belebend e nzuwirkm, durch
Sammlung »Ueressanter Kunden aus allen Gebieten nützliche Ke Z
? I . . , ^ ' Ä ' s " ' k " " dem Ganzen eine reiche Mannichf . l t ig-
« ! ^ ^ 3 ^ ' ^ o n d e r s aufmerksam Dauben wi r auf die äußerst
wlchttgcn Abhandlungen „d,e neuen WährschaftSqcsche über die Viek-
m a n g e l e " von Ur. E. Falke. „die Krankengeschichte eines Pftroe
mt t Nervcnfteber, W u r m , Bauchwassersucht und Schwindel" vom
Großherzogl. Hofroßarzt Lohe, und auf den humoristischen und so
gedankenreichen „hippologischm Bilderbogen" von Vscam'us, machen
zu dürfen, da dieser im Gewände lachender Unterhalwna mchr
wahrhaft nutzliche Lehren ertheilt, alä manches cigcntüchc Lehrbuä,
Den reichen Jahrgang schlü'ßt abermals die mit so vielim Beifal l
«ufqenonunene Uebersicht der hippologisÄM Literatur Dnttschlai ds
Frankreichs und Englands von 18^6.

H e r a b g e s e t z t e r P r e i s : Um den Freundm dieses Jahrbuchs
wclchc es von Anfang an zu ^sitzen wünschen, die Ilnschassunq c^ni-
pleter Exemplare zu erleichtern, so wird der Preis der A ersten!
Jahrgange ( e ^ w s . v s des ersten, welcher gänzlich verqrijftn ist) !
^ " ^ ^ " . ' ^ ^ "u r wenn sie zusammen genommen werden, aus
M Heh^n fi'nd '̂ ^ ^ ^ " ° ^ sie durch alle Buchhandlungen

»«-. Wil ib. Artus (Pr°fesso^^7na"all^n^it^

pharmaceutische Zeitschrift
oder das ZIeueste u. WissenswürdiMe aus d. Gebiete
^ k ? " » ^ N^V^tzr " ' d̂s. .s Hŝ
« . « ^ . ^ " ^ - / ^ Herren Abnehmern, welche erst beim dritten
Bande dleser Zettschnft eintreten, die Anschaffung des ersten und',
«wetten Bandes deder m 4 Heften) zu erleichtern, so wird hiermit
deren Ladenpreis von 9 fl., soweit der geringe Vorra lh noch reicht
auf wehrfttt^ges Verlangen auf 3 fl. herabgesetzt, was kielen bei
s A bürstt. p " ^ m Werthe dieser Zeitschrift erwünscht.

Mit Venti lation, bis jetzt die zweckmäßigste, gesündeste,
gefahrlosere u. wohlfeilste Heizmethode für alle Ärten^
grober u. tlemer Gebäude, als Kirchen, Theater M a -
Mlfacturen, Caser,,,!,», Hospitäler, Schulen, Ballsäle,
V5ohnhau,er, Treibhäuser aller A r t Tc. Von Cha r -
les H o o d , »n'S Deutsche übertrage» durch ZV««. <5kr.
H « n r . Schmidt. Zweite vermehrte Auflage M i t «K
erläuternden Fi„ureu. Ebds. Preis R ft. » ^ kr.

Ueder dm großen Werth der Warmwasserheizung hat man sich ,
fett dem Gischemm der ersten Auflage dieses Buches ziemlich allge- j
«ein verständigt. Nicht allein in England und Frankreich hat man !
ffe in der neuesten Zeit in großen Palästen, öffentlichen Anstalten >
«»b fur die Zwecke der Kunstgärtnerei angewendet, sondern auch in ^
Deutschland hat sie besonders für letztern'Zweck Eingang gefunden ^
u«d sich »nfall erworben. Wenn nun die erste Auflage dieses Wer-
ll« vo» lv4t Nllts enthielt, was darüber zu ihrer Zeit bekannt

und zu wissen nothwendig '.rar, so beschreibt unb ^ läuter t diese neue
^ um 6 Druckbogen und ß Quarttafeln vermehrte zweite Auflage, die
: nach diesem Peincip außgeführtin?und verbesserten ntneren Heizcin«
; richtungen der ^»erren R6nö D u u o i r , Leon D u u o i r , G r i s o n ,
. G a n d i l l o t und des Engländers P a x t o n . Auch P e r l i n s W a r m -

wasserhei^ung mtt Hochdruck hat hier mittelst der nöthigen Figuren
'e ine umständlichere Erläuterung gefunden. — Trotz des bedeutenden
, Zuwachses von 6 Druckbogen und 8 Quarttafeln ist der billige Preis
^ der ersten Auslage nicht erhöhet worden.

! " I . C. G^Wcise (Großherzoglichcr Garten-Inspector)
der vollkomnleno

MewneN^ GNeken-, Metb
schocken- nNb Spargelgartnee,

oder Anweisung Melone», Gnrken n. Spargel auf die
neueste Ar t so zu ziehen, daß man die reichlichsten
Früchte davon erhält und sich dabei eine einträgliche
Geldquelle eröffnen kann. Nebst bester Methode, Gur-
ken einzumachen und einer Anweisung zur Gllltur und
Benutzung der Artischocken. Zweite von Fcrd. v. Nie-
denfeld umgearbeitete nnd stark vermehrte Auflage.
M i t K lithogr. Nuarttafel. Ebds. 4A kr.

Von der ersten Auflege ( !» iw) sagte die Ienacr Ll teratuiztg.
!6H2, N r . 80: ,,Diese Schrift gehört zu dcn bestm über die fei<
n.re Küchengältnerci und Recensent erinnert sich nicht, eine treff-

lichere Anleitung zur Cultur dieser Früchte, besonders des Spargels
!gclcfen zu haben; leider scheint sie sber noch nicht so bekannt zu
sün, ais es im Inlercsse aller Gärtner zu wünschm wäre." Eben
so rühmlich wurde sie beurtheilt in den lalidwicthschaftt. Berichten,
i l ! der lanowirthschaftl. Zeitschrift 'für Thüringen ic. Diese Gbr«
wiederfnhr der ersten Auflage, die 5 Bogen stark war. Diese zweite
zählt derm 9, auch sind noch Abbildungen dazu gekommen. Sie hat
alles, was gut war, biibchalten, ist aber mit allem bewahrten Neum,
was Deutschland und Frankreich im Gebiete der feiinrn Küchcn-

!gärt»erci hervorgebracht hadcn^ bereichert worden. Dic Cultur der
^Artischocken und Cardy sind, —nach den besten Quellen bearbeitet —
ganz neu hinzugekommen, wodurch d'icse zweite Alislagc sclkst für die
Besitzer der ersten interessant und meist neu sein dürfte.

Gottl. Kirsten, vollständige u. deutlich? Anweisung zu
einer sehr zw?ckmäß. und einträgl. Betreibung

dee Bienenzucht,
gegründet auf viehähr. fremde u. eigene Beobachtn«?
gen und Erfahrungen. Nebst einem Nnhana, enthal-
tend die nöthigen Erläuterungen zu den auf »s Tafeln
befindlichen Abildunqen fast aller bekannten Bienen«
Wohnungen u. Grräthschaften. Zweite stark verm. n^
verb. Aufl. «. Ebdf. Areis T ss. » kr.
^ (Dcfsclbn! Vcrft, Wöitcivuch del! Bicucnfuüde kostet 1 si, 1« lr.)'
! Als die erste Auf l . dieser Schrift l W ? erschinnn war , theilte
der berühmte baiersche Bienenvater Nitzlhum in seiner Monat»
schrift für Bienenzucht ganze Bogen Auszüge daraus mit und fügte
die Worte bei: ,,Schon aus diesen vielen einzelnen Bemerkungen
geht hervor, daß das Ganze cln vortreffliches Werk ist, das einen
Schatz von praktischen Erfahrungen enthält und daher von keinem
Bienenzüchter ungelesen bleiben sollte. Von allen neuen Bienen»
schrifteir hat uns keine fo ganz befriedigt und angesprochen, wie
diese. Ueberall erblickt man den ganz prattischm Bicnenvater. Der
Vortrag des H r n . Verfassers ist sehr deutlich ohne unnützes Wort<t
gepränge. Die Zeichnungen ssnb ebenfalls vortrefflich und ber PreiS
mcht zu hoch gestellt. W i r wünschen daher diesem Buche recht viele
Abnehmer und sind überzeugt, daß keiner die kleine Ansgibe dafür
bereuen w i r d . " — Noch größeres Lob spendeten diesem Buch« dk



Prag« Monomischen Neuigkeiten, 1838, Nr. 70 und die eiteraiztg. lässig durch unauZgesctzte Erfahrungen mit der Vervollkommnung
sür Volksschullehrcr 1838, 4s Oualtal und andere. Dieser Beifall dieser Schrift sorgfältig beschäftigt war, und als Sccrktär des wcimar.
fand ln dem schnelln, Absah der erstm Auflage feine Bestätigung. Bienenvereins, a!s Mitarbeiter der Oitzthum'schcn Monatfchrift d«
Die gcgcnwäitige zweite Auflage Verdient denselben in noch weit beste Gelegenheit hatte, das Neuesie und Beste kennen zu lerne«,
höherem Grade, als der Verfasser feit Gtschcwung der ersten unab- zu prüfen, zu sichten und feinem Buche einzüverltiben. ^

Garten-Jahrbuch
«ach I s ?Z«« Fni 'H««!«,«' ^ 5 k K v o n P o i t e a u , N i l m o r i n , A u d o t , N e u m a n n , P e p i « und mi tBenutznnO
der deutfckcn, e n q l , französ. und belgischen Hauptquel len f ü r Beschreibung und (5»i lwr al ler neueren Pssatt«
zen bis » 8 4 « , f ü r Z , e r . , Landschaf ts- , 5Tüchen- und Ar ;nc iaä r tne re i von Ferd . F r h r n . v . B i e d e n f e l d .
M i t 3 u t h o g r ^ p h . T a f e l n , enth. die neurftsn und aesckmal-kvoltstcn Normen von Sprinsswasser-Mnlagen f ü r

«„, , V a r t e n . Ebendaselbst. 3 » Bogen i m gröftten Lexicon-Octav. Geheftet 4 f l . 3 » k r .
^. ^ ^ r ^ " ^ ^ , ^ ^oeutjchland cme Menge umfassender Bacher über Horticultur, und darunter wahre, der Nation zur Ehre geriie
chclide Mc,!ttrwcrle; aber sie smd bis jetzt sämmtlich so eingerichtet, daß jeder Käufer , um später auch das Neuere zu er-
! " " 5 ^ " ' 6 " , "5e ' "ue Auf lagen kaufen, oft g rößten the i l s schon Bezahltes noch e inmal bezahlen muß. Dagegen
U l ! A . ^ ^ '>l"'""l,er m langer Iahrcsreihe, unter der Redaction der ausgezeichnetesten Theoretiker und Praktiker, durch die ganze
A ^«F , . ̂  . ' , V / und die französische Gärtnerei hat dabei so manche durch Erfolg gekrönte Eigenthümlichkeiten in Cultur und
k.'«^ ^ ! 3 . ^ Pflanzen, daß cs wohl an der Zeit ist, die dcr französischen Sprache nicht mächtigen Gärtner und Gartenfreund?
«Vck ^ ! ö," " , ° ^ " ' S° vereinigen wir denn in d'esem Werke die beiden Zwecke: Alles Ncue in der Gartenwelt Jahr für Jahr
^ r o ' s s f t '""'m'l'el' und den besten Quellen mitzutheilen; und die Einrichtung so einfach und wohlfeil zu lrcffm, daß die folgenden
i^n s ^ ^ s'l " ^ " ! " ' " ^ ' zu Eudc dichs Jahres erscheinen soll, nicht abermals den Inhalt dieses ersten bringcn, sondern getreu »n
^n M) ll!i,^mlic.id, nur m we-ngen Vogcn dcstchend und nur das seitdem Neucrschien cne nachtragen, damit der Käufer für wenige
n^ i k. ^ der Zeit forigche und Alles fi^dc. was dcr crste Jahrgang ihm noch nicht bieten konnte. Dieser erste Jahrgang ist
daß i^, < ^ " " Systeme von A, B r o n g n i a r t vollständig geordnet̂  aber durch sein ausfühttichcs Inhaltsvcr^'ichniß so eingerichtet,,
fz.«>' 5 ^ ^ ' ^ ^ augcnbcntUch sehr leicht gefunden werden kcnm. Die folgenden IahrcslMe crichcincn in alphabetischer Reihenfolge
lammmcher Gei^lcchter, stets mit Be-cichnu.ig dcr Seite, wo dasselbe Geschlecht im ersten Jahrgang' zu finden ist. ^

Das Buch der Rosen.
f l i r Dichter, Botaniker, Gärtner «. Vlnmenfrennde, von F. F r h r n . v. V ieden«

selv. ^ w " t e A»f i . Vermehrt dnrch emen Anhang, euth. die Veschreibuna von mehr als «o«, Rosen, u.
-n.'. N f 1s bcg'lcmcll T^utevgartcns z«. Zinnner, erläutert durch eine l i t h . Abbild. Gbds. 3 f l .

ss«, ^i7 ^ . i. / " . '^ " ^ ^ M d-.efcr Monographie sogar außerhalb Deutschlands gefunden hat, spricht sich wohl am wsscttd-
u . ,^ . . " . . > / . ^Ä.'.^"^ l""^'^ Auflage davon nöthig geworden ist. Eine Umarbeitung des Werks erschien nicht nöthig, wäre sogar
»oequcmcr fur die Käufer, dcren so viele nur um das Neuere sich bekümmern. Dal,cr biied das Buch, ganz so wie cs in der ersten

tuna «v, - ' m - Bclch'Ubung ^ ^ ^ ^ ^ als 600 neuerm Rosen rrjchcint nebst Erläuterung und Abbildung einer bequemen Vorrich-
über ^ ^ ' ^ " ^ " t t e r g a r t l n im Zimmer und ncucrcn Elillurangabcn in einem bcträchtl. Anhange. Dadurch umfaßt diese 2tc Auflage
neucrer N.s ^"<- ^^° " " ^ ^s irgend ein anderes europäisches Werk und gewährt zugleich die Annchmlichkcit, d,̂ ß dcr Liebhaber
ben daher äu!» m . ' ^ ' ^ " ^ ^ ^ "'? Anhange zusammengestellt findet, ohn«- baß sich der frühere billige Preis vertheucrt hat. Wir glau-
»n ihren acb^p ^ ^ ' " " ^ ^ " ^ diesem Vuchc eine um so willkommncrc Gabe zu bieten, da die Ruse jetzt wieder in allen Garten ^
hat auch eine 3 ? f " ^ ! ^ eingesetzt ist und u^ter den beliebtesten Modrblumen eine so glänzende Stelle einnimmt. Die erste Auflag«
sich in ihrem Lob >, ""^ ungewöhnlich beifällige Anerkennung dcv Kritiker gefunden. " Wenigstens ein Dutzend Recensionen erschöpfen
reizmdt Schrift 'li'<^^^ Probe theilen wir nur die aus der Berliner allgcm. Gartcnzeitung mit: „Angenehmer, a's dicsc wahrhaft
Cultur gcsc-at we^> p '"^ " ^ ' ^ geboten wetdcn können. Sie enthält auf 5^! Scitrn Alles, was nur irgend über Rosen und deren
allgemeine Aufmerf^mf-""' ^ '^ darucitcr sehr viel Neues, was noch den Wenigsten bckan„t seyn mochte. Um diesem Bl,che diejenige
Nachdem dcr Verf >ii^ ^zuwenden, welche cs verdient, geben wir den Inhalt. (Folgt Inhalt.) Sehr interessant ist die Einleitung,
listet worden i5 i,<- s ! ^ ^ " ^ ^ ^ "^ ^"^^ Gartmbaugcsellschaftcn. Vereine und durch deren Zeitschriften sür die Rosencultur gft-
wir Über die «p/f.« s ^ ' ^ ! " ' ^ vergleicht er dieselbe in allm Ländern und ertheilt Frankreich den Vorzug. Noch niemals haven
^7~- -—^^I^__>0W_^Isch lüsse und Belehrungen in gedrängter Klarheit dargestellt gefunden."

Modelle im fortschreitenden Zeit- u.

soA/adt., Land- und Gartenhäusern,
ser, Mas"r"?^"^^^"^^uttssen, zum Gcbrauck)e für Mcmrer, Zinnnerleute, Schlos-
Bauinspecto''/^ ^ I " ^ f " ' « a e n v. M . Wolfer, fortgcf. v. «»«-. «co Bergmann, Architect, n. A . W . Hertel ,

^ U'^ ' le t!»efern„g M i t 3s lithograph. Quarttafcln nnd erläuterndem Texte (von «>n.
« ^ Norsteb^5 F " ' ^ u " " N > . Gr . 4 . Ebendaselbst, in allegorischen Umschlag geheftet 3 fl^
"Bungen hat biü ̂ ^ ^ ^ ^ " " herrlichen und zeitgemäßen Fanden, Grundrissen, durchdachten untz wohlderechntten innerrn Ab-
«wßcn Fortschiitt ,., ^ Mcm ncucn Hest<> mchr angesprochen: aber noch mehr wie alle früheren hat das gegenwärtige Heft einn»
w"» ĉhhader ,v"hrha^ w H Geschmack, Construitwn und Decoration gemacht, und sein Anblick wirb für ftden Sachoerftandtg«.



Vorzügliche Werke über Blumistik,
Qbst«, Gemüse- und Gartenbau.

Mk. Muoot, Das Hhermosyphon, oder der
Wasserofm zur Heizung der Gewächshäuser. M i t N ? lithogr.
Abbildungen.. Brosch. 1, fl. 30 k .̂

Voitard, Abbildung und Beschreibung der
vorzüglichsten Werkzeuge und" Geräthschaften, welche bei dem Acker-
und Gartenbau ang'.wmdtt ,oerdcn. M i t 150 l i th. Tafeln. 3 fl.

Decon:dle, wohlbestellter Küchengarten, oder
Unterricht Gemüse, Salat und Küchenkräuter von vorzüglicher
Schönheit das ganze Jahr übcr im Freim und in Mistbeeten
zu ziehen. Z w e i t e Auftage. 1 ss. 30 kr.
«inlmeralia »^«temalioH plllutaruin lllüni« «ü^nitliruül oinn
«lisserenlii^ l̂»cc:!N«,'s et«)'>ian)«Ü8 golec î« liä moclum per.«,««-
«il lll^Iwiala. ^um. I — IV. co,!<i»o»tß» ^'Ia»s. I. — XIX.
I^ll^onplLis 39 ll. 48 Ilr. — 8u!>sc>'ii'!iu»»i«'oi« 26 U. 30 lil'.
si'am. V.) »ololier O^a8«. XX — X X l I . eutliält, ersolioiin
im 8ommer l6 l7 ujiä ist «̂ amit <̂ 3« OHnxo vul!e»<Iot).

I . Duncan, die Gurkentreiberei im Großen
als sicheres Mi t te l zu bedeutendem Gelderwerb, oder englisches
Verfahren, wie man das ganze Jahr hindurch auf Beeten, Gru-
ben und Warmhäusern die trefflichsten Gurken in Menge liehen
kai',n. M i t l lithogr. Tafel. 32 kr.

Hoare, die Traubencnltur an freistehenden
Wändrn, Spalieren :c. Nach der dritten Aufl . des engl. Originals
des H rn . Hoare ,u. mit d,. Erfahrungen deutscher Weingärtner be-
reichert von H. Gauß. M i t Holzschnitten. 1 fl. 6 kr.

Jäger, (Grsihgl. sächs. Hofgärtn«) Ideenulagazin
zur zweckmäßigen Anlegung und Ausstattung geschmackvoller Haus-
oärtm und anderer kleiner Gartcnanlagm, sowohl für den Luxus
als zur Nutzung für Gartenbesitzer. M i t 8 lithograph. Quar t -
taft ln mit 22 Pläncn. Elegant drosch. 1 ss, 4« kr,.

Knight, das Ganze der Ananaszucht. M i t
1 li'thographirtcn Tafel, t si.

H. Lecost, von der natürlichen und künstlichen
"Befruchtung der Pflanzen und von der Hybridation nach ihren
Beziehungen zu der Gärtnerei; oder Studien über die Kreuzun-
gen der Pflanzen des Ziergartens, des Gemüsebaues, nebst An-
gabe, wie die Hybridation und Pflanzenvermehrung zu bewerk-
stelligen sind. Brosch. 2 ft. 18 kr.

WeumMln, Pflanzenvermehrung durch Sceer-
linge, Steckreiser, Absenker. Nebst Anleitung übcr Verpackung u.
Transport der Pflanzen und Sämereien. Brosch. 32 kr. ,

«5tz. G. v. Neider, der voMttmmene Handels-
u. Saamengärtner in Verbindung mit d. vollstand. Kunstgartncrcl.
l->k?r der rickttiae u. acwinnreicne Betrieb des Saamen- u. Pftan-

zenhandcls durch Häuf, Tausch und eigne Vermehrung', Vereb-
lung aller Nutz- 'u. Zierpflanzen. 8. 1 fl, 8 kr.

Dessen Gultur der Sommerlevkoyen u. das
Geheimniß ihrer Saamencrzichung. Geh. 4>i kr.

I . A. F. Schundt, der kleine Hausgärtner,
oder Anleitung Blumen und Zierpflanzen in Hausgärtchcn, Fen-
stern und Zimmern zu ziehen, nebst vollständiger Uebersicht aller
bet dcv Gärtnerei nötbigm Vorkcnntnissc, Arbeiten und Vortheile.
Nebst Anlegung der Erdlnsten und Glashäuser uor den Fcnstcm,
über Durchwintern, Saameiierzichung, Absenken, Veredeln, Um,
setzen und Beschneiden, Odstorangcrie, Kartoffel- und Champig.
nonsbeete in Kellern, Wintcrsalat. Erzeugung grünender Vasen,
Kreiden der Zwiebelgewächse im Wasser, Verti lgung der Garten-
' ^ , - ^ " ^ / : ^ ' " " ^ ^ ' ' ^ ' " vollständigen Gartmk'.ücndcr. M i t

^ ^ ^ ? ^ . A b b i l d u n g e n . F ü n f t e sehr verb. Auf l . Geh. I ss.
^cM'nTr«b- und Frühgnrtner, oder Mnwel- '

sung Obstarten, Gl inüic- und Küchengewächse, so ',^'e auch B l u -
men zu jeder Jahreszeit zu ziehen und zu zeitige. M i t 1 l i ld
Tafel. Geheftet 1 fl. 46 kr.

D e s s e n a n g e h e n d e r B o t a n i k e r , o d e r A n l e i -
tung, die Pflanzen ohne Beihülfe eines Lehrers kennen und bc»
stimmen zu lcmen. Eine Uebersicht der botanischen Grundsätze
und Terminologie der Pflanzen-Anatcmie und Physiologie und
der Pflanzcnsysteme von Linno, Iussieu u. Ncichcnbach. D r i t t e
verbesserte Auflage. Mi t 36 lithographirten Tafeln und Lump's
Porträt. Geheftet 2 fl.

Thon, Alttveisung zum Qbstbau, oder Nnter-
richt die schönsten, gesündesten, tragbarsten Obstbaume ohne arohe
Kosten, Mühe und Künstcieim aus dem Salmen zu ziehen, zu
vervielfältigen und zu veredeln. Nebst Anhang über möglichst
lange Erlialtung sämmtl, Odstarten für Haushalt und Verkauf.
M i t 80 Abbildungen. Z w e i t e Aufl . 1 fl. W kr

NZU-. Th. Thon, dieBotanik nach ihrer urake
tischen Anwendung auf Gewerbkunde, Pharmacie, Toricoloaie,
Occononue, Forstcultur u. Gartenbau. 2 f l . 30 kr.

I K. v. Train, Lexicon der annuellen Gar-
tcnzlcrpflanzen, mu qmauer und umfassender Angabc des Vater-
lands, der Gestalt, Blüthmfarbc und Blüthenzelt, des Standorts
und der Cultur e i n j ä h r i g e r , sich vorzüglich empfehlender Gar«
tcnzlerpftanzen. Z i ve i t e Ausgabe 1 fl. 30 kr.

Waller's Stuben gärt« er, oder Anweisunn,
dlc schönsten Zierpflanzen m Zimmern oder vor den Fenstern 'zu
ernehen u. zu durchwintern. .V ie r te sebr uerm, Ai,^<i. M<f,, « tt.Shne Dietrich Synopsts liessen yter «ks V)arteu1chrlsten vor, die nach den bei-

aesekten Ladenpreisen 'ZI f l . HH kr. kohien. Fur diejenigen, die sie auf einmal mitein-
ander nehmen, soll der Preis auf unbeftnumte Zelt fur alle »5> auf Ä» ft. «8 kr. herab-
aeseht sein. Vei einzelner Abnahme «zelten nur d:e Ladenpreise. Der ganz vorzügliche
Muf, wecken diese sämmtlichen Schrtsten (sämmtllch bei Voigt in Weimar erschsenen)
erlavat haben, die auHerordentlich gunftlgeu Weurthetlungen, die ihnen ohne Ausnahme
in den krit. Blättern zu Theil wurden, und die nleist wiederholt neuen Auflagen, welche
die mehrsten davon erlebten, verbürgen den Gartenfreunden ihren wirklichen Werth und
ibre gros;e Brauchbarkeit und unterscheeden sie von den vielen fabrikmäßigen Gompb
lationen und Machwerken, womit das Garten-Publieum jetzt so häufig getauscht wird.


